
GÜMLIGEN – Am 23. und 24. Januar
2013 feiert die Schweizerische Vereini-
gung für Kinderzahnmedizin (SVK) ihr
30-jähriges Bestehen im Hotel Bellevue
Palace in Bern. Die Fachkommission 
und der  Vorstand der SVK laden herz-
lich ein,  diesen Anlass im Rahmen einer
erweiterten Jahrestagung mit einem
 attraktiven Programm zu feiern.

Schon ab Mittwochnachmittag er -
leben die Teilnehmer mit der festlichen
Eröffnung im Rahmen des Vorkongres-

ses einen der Pioniere der Kinderzahn-
medizin und weitere hochkaraẗige Re fe -
renten mit internationalem Renommee
und hören von den Erfahrungen und ak-
tuellsten Trends aus deren Fachgebieten.
Das Jubiläumsprogramm ist aber mehr
als nur Rückblick auf die Entwicklung
der Kinderzahnmedizin – ein Ausblick
auf die aktuellste und zukun̈ftige For-
schung in den Bereichen Materialien und
innovative Techniken wird ebenfalls
nicht fehlen. Ein weiterer Höhepunkt
 erwartet die Besucher mit dem Referat
von Karin Frick, Head Think Tank, am

Gottlieb Duttweiler Institut: Welches
sind die zukünftigen Trends in unserer
Gesellschaft und wie wirken sie sich auf
unseren Lebensstil und unsere Gesund-
heit aus? Zukunftsforschung aus einer
exzellenten Institution, die auch fur̈ uns
einen wichtigen Impuls geben wird. 
Das festliche Abendprogramm wartet
mit einem „magischen“ Spektakel und
weiteren Überraschungen auf.

Dr. Thalia Jacoby (Präsidentin SVK)
und Dr. Laurent Daeniker (Präsident 

der Fachkommission): „Wir bedanken
uns bei allen, die sich in all den Jahren 
mit unermud̈lichem Einsatz und viel
Motivation für die Kinderzahnmedizin
eingesetzt und sie vorangebracht haben.
Zusammen mit Ihrer Unterstützung 
und Ihrem täglichen Engagement in der
Praxis stärkt uns dies in der Überzeu-
gung, dass das Programm der SVK vor
 allem eines ist: irresistible!“ 

Quelle: SVK

www.kongressadministration.ch
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Clips in  Häkchen- und S-form 

Schlauchbefestigungen
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KOPENHAGEN/BRÜSSEL – Stärker
als je zuvor wurde das jährliche Treffen
der EAO durch die aktuellsten wissen-
schaftlichen Forschungsergebnisse un -
ter mauert. Dies zeigte sich u.a. in re-
kordverdächtiger Einsendung von Ab-
stracts, von denen allein 511 angenom-
men wurden. Da rin beinhaltet sind
Abstracts, die für den Wissenschafts -
wett be werb und Posterpräsentationen
etc. eingereicht wurden.

Mehr als 2.300 teilnehmen de Zahn-
ärzte und Dentalspezialisten besuchten
an den vier Kongresstagen die kli-
nischen Workshops, Symposien
und Poster präsentationen der
internationalen Ver anstaltung.
Fünf Haupt po dien und fünf
 Parallelsessions deckten dabei
Themen ab, wie z.B. die künftigen
Perspektiven der zahnärztli chen
Implantologie, äs the ti sche Kom-
plikationen und krank heits -
 bedingte Herausforderungen in
der Implantologie. 

Erstmals Experten 
aus der  Luftfahrt

Teil des Kongresses war auch
eine einzigartige Session über

 Fehler und menschliche Einflüsse in der
dentalen Implantologie – als Referenten
konnten Experten aus der Luftfahrt ge-
wonnen werden. Dies war das erste Mal,
dass die EAO Nichtmediziner als Redner
für das Hauptprogramm eingeladen
hatte. Die Industrieausstellung zählte 
87 Un ternehmen aus aller Welt und stellte
 damit die umfangreichste Ausstellung 
in der EAO-Geschichte dar. Über den
Kongressrahmen hinaus bot die Stadt
Kopenhagen ihren Besuchern zahlreiche
Sehenswürdigkeiten. Quelle: EAODT

20. EAO-Jahreskongress 
Die Veranstaltung in Kopenhagen widmete sich der Frage: 

„20 Jahre. Was haben wir bisher gelernt?“

International Events

30. Jahrestagung der
 Schweizerischen Vereinigung

für Kinderzahnmedizin
Hochkarätige Referenten mit internationalem Renommee 

präsentieren im Januar 2013 in Bern aktuelle Trends.



SALZBURG – Das International
Team for Implantology (ITI) bemüht
sich seit Jahren „das Wissen über alle
Aspekte der oralen Implantologie
und Geweberegeneration durch For-
schung, Entwicklung sowie Fort- und
Weiterbildung zum Wohle des Pa-
tienten zu erweitern“. Die Basis dieses
Strebens sind seit Langem implanto -
logische Kurse und Schulungen, die
unter der Leitung namhafter Implan-
tologen stattfinden. Desweiteren hat
das ITI über die Installation von
„Study Clubs“ und die Durchfüh-
rung nationaler und internationaler
Kongresse eine Erweiterung dieses
Fortbildungsprogramms in Theorie
und Praxis erreichen können, sodass
es mittlerweile – nicht zuletzt wegen
dieser effektiven und hochwertigen
Fortbildung – zur weltweit größten
implantologischen Vereinigung ge-
worden ist.

„Hot Spots in der Implantologie“
Am 21. und 22. Juni 2013 wird die

ITI-Sektion Österreich seinen ersten
nationalen Kongress im Radisson Blu
Hotel & Conference Centre Salzburg
veranstalten. 

Mit dem Kongress unter dem
Motto „Hot Spots in der Implantolo-
gie“ sollen einerseits neue und inte -
ressante Einblicke in Grenzbereiche
der Implantologie gegeben werden.
Andererseits werden „heiße Themen“
der Implantologie neu aufgerollt und
diskutiert. Anstelle der Präsentation
von Bestergebnissen und deren Er-
reichbarkeit werden vermeintlich un-
lösbare Probleme, die nur selten be-
richtet werden, thematisch abgehan-
delt werden. Das wissenschaftliche
Programmkomitee setzt sich zusam-
men aus Univ.-Prof. Dr. Dr. Alexander
Gaggl, Vorsitzender, Univ.-Prof. Dr.
Dr. Ingrid Grunert sowie DDr. Sascha
Virnik. Namhafte Gastredner, wie Rino
Burkhard, Zürich, Michael Gahlert,
München, Petra Güß, Freiburg im
Breisgau, Ralf Smeets, Hamburg, oder
Andreas Thor, Uppsala, Schweden,
werden interessante Vorträge halten
und zu umfangreichen, befruchtenden
Diskussionen anregen.

Die offizielle Kongresssprache 
ist Deutsch. Die Vorträge interna -
tionaler Referenten außerhalb des
deutschsprachigen Raums werden
auf Englisch gehalten. Diese Vorträge

werden nicht simultan übersetzt. Das
wissenschaftliche Programm wird
von einer Industrieausstellung be-
gleitet, welche allen teilnehmenden
Firmen eine ausgezeichnete Mög-
lichkeit bietet, ihre neuesten Pro-
dukte zu präsentieren.

Neben einem interessanten Vor-
tragstag bietet die Mozartstadt Salz-
burg natürlich auch Möglichkeiten
der Zerstreuung. Viele architektoni-
sche Anreize und ein umfangreiches
Kulturprogramm können den Auf-
enthalt in Salzburg weiter bereichern
und abrunden. 

ITI International Team 
for  Implantology
Peter Merian-Weg 10, 4052 Basel, Schweiz
Tel.: +41 61 2708383, Fax: +41 61 2708384
events@iticenter.ch, www.iti.org

Radisson Blu Hotel 
&  Conference Centre
Fanny-von-Lehnert-Straße 7
5020 Salzburg, Österreich
Tel.: +43 662 46880, Fax: +43 662 4688298
info.conference.salzburg@radissonblu.com
www.radissonblu.de/conferencehotel-salzburg
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LECH AM ARLBERG – Die Licus
GmbH begrüßt alle Teilnehmer recht
herzlich zum Third Licus Congress of
Dentistry, welcher vom 3. bis 7. April
2013 in Lech am Arlberg, Österreich,
stattfinden wird. Der dritte Abschnitt
des Licus Curriculums umfasst fünf
Lernmodule, die jeweils aus einem
Vortrag und dem dazugehörigen
Hands-on-Workshop bestehen. Alle
Vorträge und Workshops werden in
dem Kongresshotel „Sonnenburg“ in
Oberlech durchgeführt. 

Fünf Tage – Fünf Vorträge
Der erste Vortrag heißt „Zahn-

ärztliche   Betriebswirtschaftskon-
zepte“ und wird von Anna Holzinger,
Wien, am Mittwoch, 3. April, durch-
geführt. „Innovative CAD/CAM-
Verfahren“ lautet der Titel des Vor -
trages von Prof. Dr. med. dent. 
Daniel Edelhoff, München, am Don-
nerstag. Am Freitag folgt der Vortrag
 „Erstaufnahme, Dokumentation,
Fallplanung“ von ZA Horst Dieterich,
Winnenden. Dieser geht auf die vier

Hauptkomponenten in
der   Ent schei dungs -
findung für oder gegen
eine zahn ärzt liche Be-
handlung ein: Ästhetik,
Funktion, Parodonto-
logie und Biomecha-
nik. 

Dr. Gerhard Iglhaut,
Memmingen, stellt am
Samstag   minimalin-
vasive Augmentations-
techniken   vor.   Der 
Kongress wird am Sonn-
 tag mit dem Hands-on
 dominierten   Work -
shop  „Aktuelle Schnitt- 
und Nahttechnik“ von 

Univ. Doz. Dr. Werner Lill, Wien,
 beendet. 

Jedes Seminar ist mit 8 Fortbil-
dungspunkten approbiert. 

Licus GmbH
The Lech Institute of Dentistry
Dorf 421, 6764 Lech am Arlberg
Österreich
Tel.: +43 5583 308 03
Fax: +43 5583 308 43
office@licus.eu, www.licus.eu
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ITI-Kongress Österreich 2013 in Salzburg
„Heiße Eisen“ & vermeintlich unlösbare Probleme stehen im Mittelpunkt des Kongresses am 21. & 22. Juni.
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Third Licus Congress of Dentistry 
April 2013 im Top-Skigebiet Lech am Arlberg: Konzepte für die Praxis im Fokus. 


